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Deutſchlan d. 

Berlin, 5. Dec. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem pen⸗ 
ſionirten katholiſchen Hauptlehrer Flatten zu Köln den Rolben Adler⸗Orden 
bierter Klaſſe, ſowie dem Polihalter Limberg zu Calau und den Feldwebel⸗ 
Sergeanten Fieck und Bachel der Schloß⸗Garde⸗Compagnie den Königl. 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verlieben. . 

Berlin, 5. Decbr. [Se. Majeſtät der König) nahmen heute 
die Vorträge des Kriegsminiſters, des Generals von Podbielski und 
des Generals von Tresckow entgegen, und empfingen um 4 Uhr den 
Minifter:Präfdenten. 

[Se. Königliche Hobeit der Kronprinz) begab Sich vor: 
geſtern, Dienftag. um ½4 Uhr, nach Berlin, erkundigte Sich perſoͤn⸗ 
lich nach dem Befinden der Fürſtin Putbus und dinirte hierauf bei 
Ihren Majſeſtäten. Um 7 Uhr kehrte Se. Königl. Hoheit nach Pots⸗ 
dam und dem Neuen Palais zurück. 

[Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin], die Kronprinzlichen Kinder, ſowie der geſammte Hofftaat 
Ihrer Königlichen Hoheiten find am heutigen Tage, Donnerſtag, den 
5. d. M., vom Neuen Palais bei Potsdam nach Berlin übergeſtedelt. 

(St.⸗Anz.) 

[Se. k. H. der Prinz Friedrich Carl] iſt heute Morgen aus 
Hannover wieder hier eingetroffen. f f 

[Berufung.] Wie die „Danz. 3.” etfährt, ift der Appellations⸗ 
gerichts⸗Rath Jebens in Marienwerder (früher Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitätsrath bei dem Danziger Handelsgericht) als Hilfsarbeiter in das 
Handelsminiſterium berufen worden. 

[In conſervativen Kreiſen des Abgeordnetenhauſes wird jetzt 
3 inge wegen der Abſchaffung der Diäten für das Abgeordnetenhaus 
entilirt. x 

(Von den wiener Arbeitern] ift an den Abgeordneten Schulze: 
Delitzſch folgendes Telegramm eingeſandt worden: „Begeiſtertes Hoch 
an Sie und die Arbeiter Deutſchlands von 2000 Arbeitern des Wiener 
Arbeitertages. Präſidend Engelbert Keßler.“ Von Hrn. Schulze 
erfolgte umgehend die Antwort: „Dem Wiener Arbeitertag, Hort deut⸗ 
ſchen Geiſtes und deutſcher Sitte im großen Oeſterreich, brüderlichen 
Gruß. Schulze⸗Oelitzſch.“ 

[Bezüglich der preußiſchen Ratificationsclaufel] wird 
dem „Nürnb. C.“ aus München geſchrieben: 

Die bairiſche Staatsregierung bat gegen die eigenmächtige Einſugun 
einer in den Verhandlungen nicht einmal erwähnten Bedingung in die Zoll 
vertragsralificationsurkunde förmlichen Proteſt erhoben. Wie man aus dem 
Regierungsblatt, in welchem dieſe Verträge abgebiudt find, erſieht, wurde die 
Clauſel auch dollſtändig unterdrückt und als nicht beſtehend erachtet. Die 
würtembergiſche Staatstegierung, weiche mit gleicher Uererraſchung in der 
ihr übergebenen Urkunde die extemporirte Clauſel ſah, ſchlug einen anderen 
a ein; fie forderte von Preußen Erklärung über dieſe Verletzung jeder 
diplomatiſchen Form; darauf wurde ihr der Peſcheid, daß man in Berlin jetzt, 
wo die Kammer in Stuttgart in einer für Preußen befriedigenden Weiſe die 


Sm und Trutzbündniſſe beſprochen, die Clauſel ſelbſt für gegenſtandslos 
[Ernennungen.] Die bisherigen Regierungs⸗Referendarien Frei⸗ 
herr v. Zedlitz-Neukirch zu Breslau, Prinz Nikolaus Handjery zu Pots⸗ 


dam, v. Uſedom zu Stralſund, v. Dallwitz zu Frankfurt a. O. find 
auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zu Regjierungs⸗Aſſeſſoren 


ernannt worden. 
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vertretung vorbehalten, wa ichzeitig die 
Abweicung von ber Nef nee weiche die Praun der 
Rechnungen durch die Ober⸗Rechnungskammer vorſchreibt und alſo auch für 


entfernen muüſſen, würde ſonſt aber gleichfalls dagegen geſtimmt baben. — 
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in England der Fall iſt, die Civilliſte nach jed n Neuem 
Fr . 
u bringen. 
[Der Wortlaut des Geſetzes, betr. die & 
Ka endet] lautet in der von der Commiſſion en! Ih 
empelſteuer von den für das Jahr 1869 und die folgenden Be: erſchei⸗ 
nenden Kalendern ift ohne Unterſchied zwiſchen inländiſchen und ausländiſchen 
und zwiſchen Voll: und Luxus⸗Kalendern nach folgenden Steuerſätzen zu 
entrichten: Für Kalender in Quart, Octav und Duodez, ingleichen Schreib. 
* 2 ar für Kalender in kleineren Formaten, wie auch Tafel⸗Kalen⸗ 
der 5 gr.“ 7 ' . 
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Achtundvierzigſter Jabrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


niß zum augenblicklichen Nutzen ſtänden; und daß dieſe Frage wohl dann erſt 
in nähere Erwägung gezogen werden könne, wenn der Bau der Eiſenbahn 
von Riga nach der Grenze weitere Foriſchritte gemacht hätte. — Der Regie: 
rungs⸗Commiſſar meinte allerdings, daß die Provinz Preußen in nächſter 

eit beſonders ſtark bedacht werden müſſe: man ſolle auf die vorliegende 

rage aber dann erſt näher eingehen, wenn das Eifenbahnnetz, das man von 

eſten nach Oſten zu ziehen gedenkt, bis in dieſe Gegend fortgeführt ſei. Er 
ftellte übrigens noch für dieſe Seffion eine Vorlage, betreffend den Bau der 
Poſen⸗Tborn⸗Inſterburger Bahn in Ausſicht. Die Commiſſion ging 
dann auch, ſich dieſen Gründen anſchließend, üder die Petition zur Tagesord⸗ 
nung über. — Mehrere Petitionen, worin Agenten von Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften um die Erlaubniß bitten, Verſicherungen äuch für weitere Bezirke, als 
ihnen polizeilich geftattet ift, übernehmen zu dürfen, wurden der Regierung 
zur Erwägung darüber überwieſen, ob es ſich nicht empfehle, auf dem Gebiete 
des Verſicherungsweſens vollſtändige Gewerbefreiheit berzuftellen, 

[Die Petitions⸗Commiſſionf Jbeſchäftigte ih beute mit der Auf⸗ 
ſtellung allgemeiner Orundfäge für die Commiſſionsberathung. Man ent 
ſchied ſich dafür, die Zahl der nicht ing Plenum zu bringenden Petitionen 
wo möglich zu beſchranken, und in allen Fällen, wo es ſich um Principien⸗ 
fragen handelt, jedenfalls Plenarberatbung zuzulaſſen, damit ſich die Petenten 
sicht mehr jo bäufia Über oberflächliche Behandlung ihrer Petitionen be⸗ 
ſchwerten. — Von Studirenden perſchiedener Univerſitäten find Petitionen 
um Aufhebung der akademiſchen Gerichtsbarkeit eingegangen; zum Referenten 
hierüber iſt Abg. Kanngießer ernannt. E 
„„ [Die Com miſſion für GemeindesAngelegenbeiten] beſchloß in 
ihrer heutigen Sitzung hinſichtlich einer vorliegenden Petition, die Polizei⸗ 
Verwaltung reſp. das Schulzenamt von den Lehngütern zu trennen, dem Abs 
geordnetenhaufe folgenden Antrag zu empfeblen: Die Petition der königl. 
Staatsregierung mit der Aufforderung zu berweiſen im Anſchluß an den 
im Jahre 1861 der Landesvertretrng vorgelegten Geſez Entwurf, die Regu⸗ 
lirung der Angelegenheit baldiaſt weiter zu verfolgen. Die Commilſion fepte 
ſodann die in der vorigen Sitzung bertagte Beratdung über die Petitionen 
berſchiedener Städte, u. A. auch derjenigen der Stadt Poſen wegen Heran⸗ 
ziehung der königlichen Bank⸗Commanditen zur Communal⸗Einkommenſteuer 
fort. Als Regierungs⸗Commiſſar fungirte der Bankpräſident v. Dechend, 
welcher ſich wiederholt und eniſchieden gegen den Antrag der Petenten aus⸗ 
ſprach. Die Commiiften beſchloß, auf Grund des übereinſtimmenden Antra⸗ 
ges der Referenten Adgg. v. Dieſt und Rohden, die Ueberweiſung der Peti⸗ 
tion an die königliche Staatsregierung zur Berüdfihtigung. — Einige andere 
Petltionen von keinem allgemeinen Jatereſſe wurden durch Tagesordnung er⸗ 
ledigt. — Ferner lag der Commiſſion die bereits in „ zur 
Berathung, aber nicht zur Erledigung gelangte Petition — agiſtrats der 
Stadt Langenberg wegen Heranziehung einer Eiſenbahnwer Hätte zur Com⸗ 
munalfteuer vor. Dieſelbe beihloß mik 7 gegen 6 3 dem Haufe die 
motivirte Tagesordnung zu empfehlen, weil das vom 4 rat zu Langen⸗ 
berg anpeiogene Geſetz vom Jahre 1856 ſich nur auf Eiſenbahnſtationen ber 
ziehe, böre Eiſenbahnwerkſtätte aber nicht zu dieſer Kategorie von Gebäu⸗ 
den gehöre. . 2 
[Die Wahlfreiheit und das Veiſammlungsrecht in Of 
5 : u en.] Die „Volkszig.“ enthält nachfolgende amtliche Schreiben zum 

ruck: 

J. Der Schulz Endruweit in Daubarten wird biermit, weil er feiner Ge⸗ 
miinde befohlen hat, gegen die Staatsregierung zu wählen, ſeines Amtes 
einſtweilen entſetzt. Seine weitere Beſtrafung bleibt vorbehalten. 

Der erſte Schöppe Frank übernimmt heute das Schulzen⸗Amt. 

Inſterburg, 30. Juli 1867. gez.: der Landrath. 


Dodillet. - 

dl nn n e 3 
ie baden vor der letzten eista wo ißen Reichs⸗ 
tage) in Ihrer Wohnung eine niche — der ane rittspartei 
alten laflen und Dabei den regierungsfeindlien Einwirkungen auf die 
Dies widerſpricht Ihrer amtlichen Pflicht als 


gez.: der La 
Dodillet. 
W. Inſelmann in Berszienen. 

[Die Darmſtädter Frage.] 
einer „Darmſtädter Frage.“ 


lande abſorbiren zu wollen, Proteſt erheben werde. 
Stand der darmſtädtiſchen Frage. 


[Die Stelle des Stadtgerichts⸗Präſidenten] Was das 
Dementi betrifft, womit die „Kreuzzeitung“ ihre eigene Nachricht von 


der Ernennung des Hrn. v. Brandenſtein zum Präſidenten des Stadt⸗ 
gerichts zu Berlin widerlegt, ſo hat ſie ſich damit offenbar zu viel ge⸗ 
than. Ein Mißoerſtändniß hatte fie ſich nur inſofern zu Schulden 
kommen laſſen, als ſie die Ernennung, weil ſie von einer, zumal in 
Juſtiz⸗Perſonalſachen, ſehr einflußreichen Seite her dringend befürwortet 
ward, ſchon als geſichert bezeichnete. Davon abgeſehen, hatte die Nach⸗ 
richt ſo lange Vieles für ſich, als nicht die eigenthümlichen Verhältniſſe 
eines Gerichtschefs in der Hauptſtadt an entſcheidender Stelle zur Gel⸗ 
tung gekommen waren. Sobald indeß zur Erwägung gebracht wurde, 
daß dem Dirigenten des Berliner Stadtgerichts perſönliche Eigenſchaften 
nicht abgehen dürfen, die ihm den regelmäßigen Verkehr mit einem faſt 
ausſchließlich bürgerlichen und gewerbtreibenden Gerichtspublikum nicht 
gerade unerwünſcht und antipathiſch erſcheinen laſſen, konnte von Herrn 
v. Brandenſtein nicht füglich mehr die Rede fein. Wie wir hören, 
ſollen auch die Verhandlungen dieſer Perſonal⸗Angelegenheit den Juſtiz⸗ 
miniſter fo tief verflimmt haben, daß fein ſchon durch die anderweitigen 
Umſtände motivirter Entſchluß, zurückzutreten, hierin eine Unterſtützung 
finden konnte. Uebrigens iſt entgiltig noch Nichts entſchleden. 

Das 121. Stuck der Geſetz⸗Sammlung enthält unter Nr. 6993 die Ver⸗ 


ordnung, betreffend die evangeliſchen militär⸗kirchlichen Angelegenbeiten im 
XI. Armee⸗Corps, vom 12, October 1867; und unter Nr. 8524 — Privi⸗ 


Iegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt 


Weißenfels, Regierungsbezirk Merſeburg, 


zum 
vom 21. October 1867. Betrage von 40,000 Thalern, 


Das 122. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält unter Nr. 6925 das Pribi- 


legium wegen Ausgabe auf jeden Inbaber lautend igati 
Wittenberg, Regierun Set Merſeburg, er Obligationen der Stadt 


zum Betrage von 50, 
Vom 28. October 1867; unter Nr. 6926 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Des 
tober 1867, betreffend die Verleihung der fiecaliſchen Vorrechte an die Ger 


meinden Groß⸗Roltmersleben, Ackendorf und 
Neubaldensleben, Regierungsbezirk Magdeburg, 
die Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauſſee von Groß⸗Rottmersleben über Acken⸗ 


dorf bis zur Neuhaldensledener Kreisgrenze in 


de ale nach Helmſtät zu bis zur Waldecker 


den Allerhöchſten Erlaß vom 30. October 1867, 
scale Ubrrech⸗ an die Kreiſe Minden und 


In Paris ſpricht man jetzt von 
Die miniſterielle „France“ erfährt, daß 
die Darmſtädter Reglerung ein Rundſchreiben vorbereitet, worin ſie den 
auswärtigen Mächten über den Conferenzfall Aufklärung geben und ge⸗ 
gen Preußens Prätention, die diplomatiſche Vertretung Heſſens im Aus: 
Dies ſei jetzt der 


un 


eiten: Herrenſtraße Nr. 2. Anlerben übernehmen alle of- 
Sehen Beſtellungen auf die Zeitung welche Gonntag 
den übrigen Tagen — — 3 


Freitag, den 6. December 1867. 


Brieger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 9. November 1867; und unter Nr. 6930 
das Pribilegium wegen Emiſſion von Prioritäts⸗Obligationen der Neiſſe⸗Brie⸗ 
Rr — —— — erg bon ameimalbunvertfunfsig end 


ern. Vom 9. l 
[Freiligrath⸗Dotation.] Bis zum 29. Novbr. waren beim 
Centralcomité eingegangen 34,448 Thaler. > 
= Berlin, 5. Dec. [Aus dem Bundes rathe. — Medien 
burg und der Zollverein. — Der Nothſtand in Preußen. 
— Etats.] Der Bundesrath hielt geſtern Mittag von 18% Uhr 
unter dem Vorſitz des Bundeskanzlers Graf Bismarck eine Plenarfigung 
ab. Von hervortretendem Intereſſe waren die Ausſchußreferate über 
die Hypothekenfrage. Der Ausſchuß war der Anſicht, daß der Bund 
zur Reform der Hppothekengeſetzgebung nicht competent ſei, daß aber 
in Bezug auf die Gründung von Hopotheken⸗Banken ein Enquete ⸗Ver · 
fahren einzuleiten wäre. Letzteres wurde beſchloſſen. Ebenſo verſtän⸗ 
digte man ſich in Bezug auf die Geſetzgebung zur Niederhaltung der 
Ninderpeſt dahin, daß die Adminiſtratiomaßregeln den Einzelſtaaten zu 
überlaſſen ſeien, daß dagegen allgemeine Grundſätze namentlich über die 
Entſchädigungs⸗Normen zu einem Bundesgeſetz aufzustellen ſelen. Die 
Poſtverträge mit den ſüddeutſchen Staaten, Oeſterreich und Luxemburg, 


ein Vertrag über den geſchloſſenen Briefverkehr durch Oeſterreich nach 


Italien und der Levante und umgekehrt den öſterreichiſchen Tranſtt durch 
das norddeutſche Bundesgebiet nach dem Norden wurden vorgelegt und 
angenommen, ebenſo ein Regulativ über den Poſidienſt auf den Staats⸗ 
bahnen für die Dauer von acht Jahren. Endlich wurden noch Pe⸗ 
titionen obne erhebliches Intereſſe erledigt. Die nächſte Sitzung des 
Bundesrathes wird am Sonnabend ſtattfinden und danach eine Ver⸗ 
tagung bis zur Berathung der Vorlagen für das Zollparlament ein⸗ 
treten. Wie man bört, erweiſen fi) die Ausgabe⸗Poſitionen für den 
Bundes⸗Militär⸗Etat als nicht zureichend. Der Grund dazu wird in 
den hohen Getreidebreiſen geſucht, welche bei der Aufſtellung des Etats 
außer der Berechnung lagen. Es flieht nun dahin, ob die Deckung 
durch Etats⸗Ueberſchreitung oder durch Erſparniſſe bewirkt werden kann. 
— Die Zeitungen theilten in den letzten Tagen mit, daß ſeitens Sr. 
Maj. des Königs der Graf Bismarck zum Vorfigenden des Bundes⸗ 
rathes für den Zollverein ernannt worden ſei. Dies wird mit dem 
Hinzufügen beflätigt, daß dieſe Ernennung den Bundes regierungen mit 
der Anzeige notifieirt worden, welche die Aufforderung überbrachte, für 
den Zollvereins⸗Bundesrath Commiſſare zu beſtellen. Es iſt anzuneh⸗ 
men, daß dazu dieſelben Perſonen ſeitens der norddeutschen Staaten bes 


rufen werden, welche im Reichstage mit der Vertretung der Regierun⸗ 


gen betraut find. — Die Mittheilungen von Wiener Blättern über den 
Stand der Verhandlungen mit Frankreich wegen Enilaſſung Mecklen⸗ 
burg's aus feinen vertragsmäßig übernommenen Verpflichtungen, wodurch 
der Eintritt Mecklenburg's in den Zollverein ermöglicht würde, werden 
uns von unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet. Frankreich, 
welches während der italieniſchen Unruhen die Frage ganz hatte 


lichen wäre, ſo daß der Eintritt Mecklen⸗ 
burg's in den Zollverein wohl für's Erſte noch nicht erfolgen wird. 
Im Abgeordnetenhauſe wird hoͤchſtwahrſcheinlich ſchon morgen der Fi⸗ 
nanzminiſter eine Vorlage einbringen, welche den Zweck verfolgt, dem 
Nothſtande der Provinz Preußen in umfaſſendſler Weiſe abzuhelfen. Es 
wird dies durch großartige Eiſenbahnbauten erzielt, welche allerdings die 
Gewäbrung großer in die Millionen gehender Summen (man ſprach 
von 24 Millionen) erfordern. Die Regierung hat ſich zur Berathung 
über die einzuſchlagenden Mittel und Wege zunächſt mit den Mitgliedern 
des Abgeordnetenhauſes, dann mit den Angehörigen beider Provinzen 
aus beiden Häuſern des Landtages in das Einvernehmen geſetzt. Es 
fanden Berathungen zuerſt im Miniſterium des Innern und fpäter im 
Herrenhauſe unter Leitung des Miniſters des Innern flott; die Regie⸗ 
rung zeigte ſich ungemein entgegenkommend und der Präfivent v. Forcken⸗ 


verdient gemacht. — Die Vorlegung der Verträge mit den depoſſedirten 
Fürſten im Abgeordnetenhauſe dürfte am Montag erfolgen, da die Zeit 
bis dahin erforderlich if, um die motioirende Denkſchrift anzufetti⸗ 
gen. 
terial für die bereits eingebrachte Credit⸗Vorlage erfolgen wird, ficht 
noch nicht feſt; jedenfalls iſt es von der Form der Einbringung ab» 
hängig, ob der Präjudicial-Antrag der Budgetcommiſſion über deſſen Zus 
ſtandekommen der Abg. Tweſten berichten ſollte, im Plenum noch zur 
Verhandlung kommen wird. — Geſtern Abend beriethen die Commiſ⸗ 
fare der Regierung und des Hauſes über die Etats des Finanzminiſte⸗ 
riums. Es wurde dabei die große Zahl von Räthen in Schleswig⸗ 


Holſtein bemängelt, in Holſtein find 13, in Schleswig 11 Rathsſtellen. 


Die Regierung verſprach Nachweiſe über die einichlägigen Verhältniſſe. 
Ebenſo kam die Frage wegen Vereinigung der Regterungen von Schles⸗ 
wig und Holſtein zur Sprache und ift in dieſer Richtung ein Antrag 
im Haufe zu erwarten. Endlich erklärten ſich Stimmen für Aufhebung 
der Frankfurter Lotterie, um dadurch die Angelegenheit über Auseinander⸗ 
ſezung des Staatz⸗ und Stadtvermögens von Frankfurt zu fördern. — 
Der Etat des auswärtigen Minifleriums wird am Sonnabend noch 
nicht zur Verhandlung gelangen, a 
re mr 2 82 Wunſch perſonlicher Theilnahme ausgeſprochen 
bat. Dagegen wird die Verhandlung wegen der Eideöleiftung der Abg. 
Krüger und Ahlemann wohl am Sonnabend ſtattfinden. a 

Königsberg, 4. Dec. [Beſchlagnahme.] Auf Verfügung der 
tönigl. Staatsanwaltſchaft ift die geſtrige Nummer der „Konigsb. Neuen 
Ztg.“ mit Beſchlag belegt worden. i 

Gumbinnen, 3. Dec. [Der frühere Abgeordnete Frenzel! 
hat, wie bekannt, gegen das Erkenntuiß des hieſigen Obergerichts, 
welches ihn zu einer Geldbuße von 100 Thlrn. verurtheilt, nicht appel⸗ 
firt; dagegen hat die hieſige königl. Stuatsanwaltſchaft die Appellation 
gegen daſſelbe eingelegt, da der Strafantrag urſprünglich auf eine höhere 
Geldbuße gerichtet war. 

Altona, 5. Der. [Preßproceß.] Gegen die „Altonaer Nach⸗ 


richten!“ iſt heute ein zweiter Preßproceß von der Staats anwaliſchaft 
eingeleitet worden, und zwar wegen eines Artikels 
übung von Zollbeamten. 


über die Amtzaus⸗ 


Geeſtemünde, 3. Decbr. Majeſtät Corvette 


[Marine.] Se. 


den „ Auguſta“, welche in voriger Woche nach län N 
15 Wenckes Boch enllaſſen wurde, 9 ngerem Aufenthalt auß 


bat Befehl, bis u 3 
fertig zu fein, um nach Mepico abzugeben. December fegel 


Wiesbaden, 3. Dec. [In der Spielbantfrage 


beck bat ſich auch um das Zuſtandekommen der hier gefaßten Beſchlüſſe 


Darüber, ob die Vorlegung als ein Geſetz oder als Ma- 


da der Minifterpräfident verhindert iſt, 
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als neu — 


9. 


Curſtadt zu vertreten; 
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zu melden, daß auf ein von Berlin ergangenes Verlangen nun auch! Sreslau, 6. Dee. [Waſſ ange DR. 17 F.— 3. U.⸗P. 3 F. 9 3. 
a * 


ein Vertreter von Ems dorthin abgehen wird, um das Intereſſe dieſer 
Wir wir hören, wird der Herr Bürgermeiſter 
von Ems ſelbſt nach Berlin reiſen. 


[Der Erzbiſchof! hat die Pfarr: 


München, 5. December. 


geiſtlichkeit beauftragt, die Gläubigen zu einer Adreſſe an den König 
aufzufordern, in welcher derſelbe gebeten werden foll, darauf hinzuwirken, 


daß die Mächte auf der Conferenz die Herrſchaft des Papſtes gegen 


Gefährdung ſichern. 
Oeſterreich. 
Wien, 5. December. [Die griechiſche Reglerung. — Aus 
Serbien.] Die „Preſſe“ ſchreibt: Die griechische Regierung hat un⸗ 
mittelbar nach Rückkehr des Königs an die drei Schutzmächte Griechen⸗ 


| lands eine Erklärung gerichtet, welche beſagt, daß Griechenland mit auf: 
richtiger Genugthuung die Declaration Rußlands für ſtrenge Aufrecht⸗ 


dere am beſten die Intereſſen des Königreichs. 


erhaltung des Nichtinterventions⸗Prineips bezüglich der orientaliſchen 
Fragen begrüße. Die gewiſſenhafte Durchführung dieſes Princips für: 
Griechenlad erwarte von 
einem gewaltsamen Eingreifen in die natürliche Entwickelung der orien⸗ 
taliſchen Frage keinen Nutzen, ſondern fürchte im Gegentheil, daß ihm 
Gefahren dadurch entſtehen könnten. Die griechiſche Regierung hoffe, 
daß das Nichtinterventionsprincip auch auf die cretenſiſche Frage Anwen⸗ 
dung finden werde und vermeide daher jede Beeinfluſſung in dieſer An⸗ 
gelegenheit, ohne jedoch die Sympathiebezeugungen der griechiſchen Be⸗ 
völkerung Creta's verhindern zu können. — Nach dem „Tageblatt“ hat 
der Serbenfürſt Michael dem früheren Miniſter Garaſchnin eine Miffion 
nach Wien übertragen, woſelbſt er wichtige Eröffnungen machen ſoll. 
Eine andere Vertrauensperſon des Fürſten geht nach London. — Die 
Pforte hat beſchloſſen, gegen die Aufſtändiſchen in Creta nicht die Offen: 
fioe zu ergreifen und Huſſein Paſcha hat dem entſprechende Inſtructionen 
erhalten. Omer Paſcha iſt zur Uebernahme des Ober⸗Commando's in 
Bosnien und der Herzogewina beſtimmt. (T. B. f. N.) 
Wien, 5. December. [Die Conferenz. — Schulbücher. — 
Concordat.] Gegenüber den Bemerkungen hieſiger Blätter über die 
Haltung der öſterreichiſchen Regierung in der Conferenzfrage erklärt die 
„Wiener Abendpoſt“, daß trifftige politiſche Gründe die Regierung noch 
abhalten, in dieſer Beziehung Aufklärungen zu geben. — Die „Wiener 
Correſpondenz“ ſchreibt: Ein Erlaß des Unterrichts miniſters vom 22. 
v. M. betont ausdrücklich, daß das Privilegium des Verlags der Schul⸗ 
bücher keineswegs Ausnahmen in diefer Beziehung ausſchließe. Der Gebrauch 


anderer als der vorgeſchriebenen Schulbücher in den Volksſchulen ſei ge⸗ 


ſtattet, ſobald auf eine von dem Lehrkörper ergangene Eingabe die 
Ermächtigung des Unterrichtsminiſters erfolgt ſei. — Die Ehepakten 
zwiſchen dem Großherzog von Toscana und der Prinzeſſin Alice von 
Parma ſind nunmehr unterzeichnet. Die Vermählung findet wahr⸗ 
ſcheinlich im Januar ſtatt. — Wie mehrere Abendblätter melden, hat 
der Kaiſer einer Deputation aus Mähren, welche unter Führung des 
Fürſten Salm und Grafen Belcredi eine Petition für Aufrechterhaltung 
des Concordats überreichte, die Antwort ertheilt, er werde die Petition 
zur verfaſſungsmäßigen Behandlung dem Miniſterium überweiſen. — 
Dem „Fremdenblatt“ zufolge wird Graf Crivelli Anfangs nächſter 


Woche nach Rom abgehen. Bezüglich der Unterhandlungen mit der 


Curie über die Aufhebung des Concordats ſoll neuerdings in Erwägung 
gezogen ſein, ob es nicht für die Beſchleunigung dieſer Angelegenheit 
vorthellhafter wäre, dieſelbe durch einen außerordentlichen Bevollm 
tigten ſtatt durch den ſtändigen Geſandten führen zu laſſen. 
Groſ brit annien. 

E. C. London, 2. Dechr. [Die Vertagung des Parla- 
ments] wird, wenn nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, am 
Freitag, den 6. d. M., ſtattfinden. 

[Nach Abyſſinien.] Die „Army und Navy Gazette“ ſchreibt: 
Fortwährend melden ſich Freiwillige beim General⸗Commando, um, 


ſelbſt ohne Gehalt, die abyſſiniſche Expedition mitmachen zu dürfen; doch 
werden alle derartigen, zumeiſt von Dffizleren herrührenden Geſuche ab: 


DEM 


1 
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ſchläglich beſchieden, da die General-Gommandantur die Wahl der An: 
ſtellungen dem commandirenden General Sir R. Napier anheimge⸗ 
ellt hat. 
N [Feniſches.] Sir John Lethbridge, eines der ange⸗ 
ſehenſten Mitglieder der Reformliga, hat dem Vorſtande einfach ge⸗ 
ſchrieben: „Streichen Sie gefälligſt meinen Namen aus der Vereins⸗ 
liſte. Ich habe den größten Abſcheu gegen Fenierthum und ge⸗ 
heime Geſellſchaften.“ — In dem Zeugenverhör gegen den verhafteten 
Fenierführer Burke hat ſich herausgeſtellt, daß derſelbe zwiſchen dem 
23. December 1865 und dem 13. Januar 1866 in Birmingham 
250,000 Zündhütchen, 657 Revolver und etwa 700 Gewehre ange⸗ 
kauft habe. 
0 ofen, 5. Dec. Nach dem „Dz. poz.“ befindet ſich der bei Mentana verwundete 
Graf Ed. Racynski, obgleich er 24 Stunden lang unbeachtet auf dem Kampf⸗ 
platze gelegen bat, jetzt in der Wohnung des Dr. Felfedant in Rom, wohin ihn 
die Fürſtin Odescaſchi zu feiner Heilung bringen ließ, auf dem Wege der 
Beſſerung und außer Gefahr. Der heil. Vater erkundigt ſich täglich nach dem 
Zuſtande des Verwundeten. (Poſ. 3.) 


- [Der Auswurf von Bernftein] an der Danziger Küſte it in der 


letzten Zeit purch das fortwährende Anftauen und plötzliche Wiederzurücktreten 


der Oſtſee ein fo großer geweſen, daß die Pächter des Strandes allein an 
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Telegraphiſche Depeſchen 
. aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Florenz, 5. Dec. In der heutigen Eröffnungsſitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer ſetzte Menabrea die Situation auseinander, kündigte die 
Amneſtie an, bedauert, daß bei der gegenwärtigen Lage der Dinge ſich 
ſchlechtgeſinnte Männer in das Gefolge wackerer Patrioten eingeſchlichen 
hätten, und erklärt Rom für Italien jo nothwendig, wie Paris für 
Frankreich. Italien werde jetzt wie früher zum Einvernehmen mit 
Frankreich ohne Gewaltſamkeit nur durch moraliſche Mittel gelangen. 
Der Miniſter hebt die Nothwendigkeit hervor, die Autorität wieder her⸗ 
zuſtellen, den Finanzzuſtand zu verbeſſern, das Budget zu votiren und 
die Monarchie zu befeſtigen. Morgen ift Präſidentenwahl. 

Paris, 4. Dec. „Patrie“ ſchreibt: Nach unſern Correſpondenzen aus 
Berlin hat kein Zwiſchenfall den Stand der Vorbeſprechungen über die Con⸗ 
ferenzfrage geändert. Die drei nech nicht zuſtimmenden Großmächte machen 
die definitive Annahme von den Erklärungen abhängig, welche Ne derlangt 
haben. Rußland ſoll den Wunſch ausgesprochen — 1 vor der Zuſtimmung 
abzuwarten, welche Haltung das italieniſche Cabinet einnehmen wurd. 

London, 5. Dec. Die heutigen Morgenblätter ſprechen ihre Mißbilligung 
darüber aus, daß Präſident Johnſon in feiner Botſchaft feine Politik dem 
Congreß gegenüber mit fo großer Hartnäckigkeit aufrecht hält. — Graf Derby 
wird übermorgen abreiſen. 4 

Mecheln, 4. Decbr. Der Erzbiſchof von Mecheln, Cardinal Engelbert 
Sterkx, iſt heute Vormittag im Alter von 75 Jahren geſtorben. 

Paris, 5. Dechr, In der heutigen Sitzung des Corps législatit billigte 
der Deputirte Jerome David die Expedition nach Rom, welche gerechtfertigt 
ſei durch die aggreſſtve Stellung, welche Italien dem Papſtthum gegenüber 
einnahm, durch die Undankbarkeit, die es Frankreich bewies, indem es einen 
Zeitpunkt wählte, wo es das letztere im Zerwürfniſſe mit Preußen und un⸗ 
dorbereitet glaubte. Frankreich müſſe in Rom bleiben, bis die völlig verän⸗ 
derte Stellung und Handlungsweiſe Italiens nicht mehr unſere Solidarität 
mit der päpſtlichen Regierung involvirt. 5 

Die Bureaur haben die Interpellationen wegen des Eingangszolles in 
ker 8 wegen der Angelegenheit der Municipalität 3 mit ge 
nehmig B. f. N. 

Paris, 4. Dec. Es hat neuerdings ein Conſeil der Marſchälle und Ges 
neräle ftattgefunden, 

Der „Etendard“ ſagt, der König von Schweden habe der Conferenz zuge⸗ 
flimmt, unter dem Vorbehalte, daß keine religidje Controverſe beabſichtigt ſei. 

Der „Abend⸗Monſteur“ analyiirt in feiner Wochen⸗Runvſchau die von 
Marquis de Monftier im Senat gehaltene Rede und fagt, dieſelbe faſſe mit 
Klarheit und Kraft die Nückſichten zuſammen, welche die gegenwärtigen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Italien regeln. Das amiliche Blatt lobt 
die in der Rede des Miniſters obwaltende Erhabenheit des Gedankens und 
den praktiſchen Charakter derſelben, und conſtatirt den günſtigen Eindruck, 
welchen die Rede hervorgerufen habe. . 

Der „Moniteur“ betrachtet den von dem Senat votirten Uebergang zur 
Tagesordnung als eine Bezeugung des Vertrauens, welches man ſowohl in 
die Politik des Kaiſers als auch in die Handlungen und in die Sprache der 


60%. Oeſterreichiſche National⸗Anſeihe 54%. 5 Metalliques 46. 
5% ſteuerft. Anleihe 49. 4% 1 Metalliques 41%. Finnländiſche Anleide —. 
Neue Finnländiſche 4½ Pfandbriefe — 6 Verein. Staaten⸗Anleibe pr. 
1882 45%. Oeſterreich. Bank⸗Antbeile 667. Oeſterr. Credit⸗Actien 177%. 
Darmſtädter Bank⸗Actien 204. Mhein⸗Nahebahn —. Meininger Credit⸗ 
Actien —. Oeſterr.⸗Franz.⸗Staatsbahn 239. Oeſterreichiſche Eliſabetbbal n 
115%. Böhmiſche Weſtbahn — —. Ludwigsbafen⸗Berbach 154. Heſſiſche 
Ludwigsbahn 127%. Darmilädter Zettelbank 245%. Kutheſſiſche Looſe 54%. 
Baieriſche Prämten⸗Anleihe 98%. Neue Badiſche Prämien⸗Anleihe 95%. 
Badiſche Looſe 51. 1854er Looſe 62%. 1860er Lodſe 70. 1864er Looſe 
Tele: Neue Spanier — Matt und unbelebt. 

ankfurt a. M., 5. December, Abends. [GEffecten » Societät.] 
Lebhaft. Amerikaner 75. Credit⸗Actien 175%. Steuerfreie Anleihe 48%. 
1860er Looſe 69%. National⸗Anleihe 54%. Staatsbahn 237%. 

Wien, 5. December. [Übenpbörie.] Credit⸗Actien 182, 00. Nord: 
bahn 169, 70, 1860er Looſe 83, 00. 1864er Looſe 75, 90. Bötmiſche Weſt⸗ 
bahn —, —. Franz⸗Joſephs⸗Bahn —, —. Staatsbahn 243, 90. Galtzier 
205, 75. Steuerfreies Anlehen —, —. Napeleons or 9, 72%. Lombarden 


Namentlich macht ſich das auf dem Speculationsmarkte geltend, 
anfänglich in ſchwacher abe fpäter durch die Meldungen aus ar ad — 
von Panique ſprechen, wenngleich nicht von mejenilich niedrige urſen 
begleitet, noch mehr in Mitleidenschaft gezogen wurde. Gin zig, ich reger 
Verkehr herrſchte dabei in Lombard., die anfänglich dis nahezu 1 tbeurer 
bezahlt wurden, um indeß 4 unter geſtriger billigster Notiz zu schließen. 
Man wollte willen, daß die dabei intereſſirenden großen Fimanzkräfte die 
Coursbewegung fördern, vielfach auch wurde bemerkt, daß Franzoſen, welche 
weichend verkehrten, gegen Lombarden vertauſcht würden. Oeſterreichiſcher Cre⸗ 
dit drückte ſich ebenfalls ſtärker bei ziemlichen Umſatzen, Ital. Rente hielt ſich 


* 


und endlich blieben Amerikaner matt unter dem Eindruck anziehenden Goldagio's 
in Newyork und den Nacdrichten aus der politiſchen Sphäre, welchen letzteren 
man indeß keine tiefergehende Bedeutung zuſchreiben mochte. Von Eiſen⸗ 
bahnen, die im Allgemeinen ſtill, doch gut behauptet, — einzelne wie Pots⸗ 
damer, Anhalter, Mainzer, Görlitzer, bedangen ſelbſt mehr — waren Köln 
Mindener und Rheiniſche noch am belebteſten; auch von Görlitzern nahm man 
Mehreres in Vorausſicht des baldigen vollſtändigen Betriebes der Bahn. 
Oeſterreichiſche Fonds gingen zu geſtrigen Courſen um. Ruſſiſche blieben ſehr 
feſt und ſetzten die Präm.⸗Anleihen ibre ſteigende Entwicklung fort, während 
die 5. Stieglitz» wieder im Courſe verlor. Die deutſchen Präm.⸗Anleihen 
fanden auch beute zu alter Notiz Nehmer, ebenſo die Rechte⸗Oder und Märs 
kiſche, Poſener Stamm⸗Prioritäten, ſonſt waren auch einzelne der beliebteren 
Prioritäten, ab und zu ſelbſt etwas erhöht, zu begeben. Einige Banken, wie 
Darmſtädter, Bremer, Luxemburger, Roſtocker, Weimar theurer, Preuß. Bank 
und Magdeburger billiger. Ruſſ. Anleihen unverändert und unbelebt, 5proc. 
Unleibe etwas herabgeſetzt. — Wechſel obne jedes Leben. — Prämie für 
Amerikaner pr. ult, Decbr. 77—1, pr. ult. Jan. 1868 77 1 —1, pr. ult. * 
DT. (B.- u. 9.3.) 


Berliner Börse vam 5. December 1867. 
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Kentenbriete. 
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Bank- und Iaduastrlie-Paplere. 


dito à 300 FI. 5 


Minifter ſetze. rr 
London, 4. Dec. Einflußreiche engliſche Katholiken batten geftern in der e. l . 16% N u E — 77 * rde 
St. James⸗Halle ein Meeting veranſtaltet, um ihre Sympathieen für ven| "Finnnsaha-Prierliäts-Astien. Danziger Bank .| 0 8 
Papſt und die Nothwendigkeit, die weltliche Macht deſſelben aufrecht zu er⸗ Barg.Märkische ... 14% — — 1 — 75 8 
balten, zum Ausdrucke zu bringen. Der Erzbiihof Dr. Manning führte den — — cher „ "ya 
Vorfig. Die von den Lords Denbigh und Arundel vorgeichlagenen Reſolu⸗ n mt Sil, pm eee te f. 4 
tionen des Inhalts, daß es die Pflicht jeder katholiſchen. Macht ſei, den beis | Hötw-Minden....... 96. 6. e 
ligen Vater zu unterſtützen, wurde einſtimmig angenommen. Eine don Sir > un 1 Zönigsberger B.| 6m 445 
. Bowjer in Vorſchlag gebrachte Adreſſe an den W wurde verleſen a uıla — 2 a. B Cara 2 8 8 
und angenommen. . B. f. N. dito —— * 7 
London, 5. Decdr. Der Graf und die Gräfin von Flandern find beute ir 2 — — Back 14 15. 
Morgen abgereiſt. T. B. f. N.) 000..Oderb. (wun,) | weine „ % 4 
Bukarest, 5. Dechr. Der Franzoſe Picot, Secretär des Farſten, it] ie zu Bm. = 2 1. 
[plötzlich feines Dienſtes entlaſſen. Demeter Bratiano, welcher auff asd. Ludwig. 5 76% 
feinen often nach Paris reift, wird in Wen wegen Abſchluſſes einer Poft- | Kiederschl.-Märk.... 70 Zerl. Hand. -Ges. B 2 
convention unterhandeln. 0 (T. B. f. N.) dito eenv.d 87 G. ;oburg Oredb.A, 4 
iſche Courſe und Börſennachri „ ee ee ir 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. Käscht, Zwelb. L. G % . — Disc, Com,-Anth, 8 
(Wolff's Telegr. Bureau.) — Jenfer Credb.-&. Eh 0 
Paris, 5. December, Nachmittags 3 Uhr. Matt, angeboten, Conſols von Ze B — 2 
Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: 3proc. Rente . Heere ne * 
69, 15. Italien iche öproc. Rente 45, 80. Oeſterteich. Staats⸗Eſſenbahn⸗Actien do . l. Bank. Ver A 
515, 00. Eredit⸗Mobil.⸗Actien 160, 00, Lemb. Eiſenbabn⸗Aciſen 351, 25. 4 8. 1 
Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. cpt. 330, 00, 6% Vereinigte Staaten⸗Anleihe] Dest-Franz........ > 
pr. 1882 (ungeit.) —. Host. südl. 81. Sinerva.,..... — 20 B 
aris, 5. December. [Bank⸗Ausweis.] Vermehrt: Baarborratb 17%, Ahl Nahe: gar. PE n 
Vorſchüſſe 1Yıo, Schatz zulbaben 4, Privatrechnungen um 13 Millionen wechsel- Course 
Francs. Ve. mindert: Wortefeuille 6%, Notenumlauf 12% Millionen Francs. . . 
London, 5. Dec, Nachm. 3 Uhr. (Anfangs ⸗Courſe.] Conſols 93%, dito dito 2 M. 14% Br. Leipzig 100 Thlr. 8 TN d 
Amerikaner 71%, Italien. Rente 467. Hamburg 300 Mk. . 40 T. 751 ih ba to dito 21 1 8 
7 g 1 ls 93% to to 2 M. 181 or. Frankfurt a. M. 100 Fl.] 2 m]56.26 4 
London, 5. Dec. Amerikaner 71, Conſo Yu — 4 — 3 K 0 ba eh le 
„ Fankfurt 8. M. 5. December, Nana 2 Uhr 30 Minuten. | ars son f % Si Dr ET e 
: j ihe bon 1859 | Wien 160 Fl.. ‚Sat, bz. arscha 1 
ee c Aae al 31%. 5% a dane 26 Ben ur 2 8 als‘ bz. Bremen 100 28 ol eT ut . 


Berlin, 5. December. Weizen loco 86—105 Thlr. nach Qualität, — 
Roggen loco 73—76 Thlr. nach Qualität. 78—80pfd. 74—75 Thlr. ab 
Bahn dez. — Rübdl loco 10% Thlr. Br. — Spiritus loco ohne 
Faß 20% Xhlr, bez, pro Dec. und Dec. Janz % Thlr. bez., Jan. 
Febr. 20% — 7 Thlr. bez., April⸗Mai 20% 21% Thlr. bez., Mai⸗Juni 
211 — . Thlr. bez. 


„ ——— 
4 Breslau, 6. December. Am heutigen Mlartte zeigte ſich Getreide bei 


. Frage preis haltend. 

eizen ohne bemerkenswerthe Aenderung, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 
100—113 Sgr., gelber 99—109 Sgr., feinite Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. 
— Roggen in ſeſter Haltung, pr. fund 84 bis 87 Sgr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. — Gerjte matt, 4 Bir. gelbe 55 577 Sgr., helle 59 
61 Sat“ weiße 64 66 Sgr., feinſte. Sorte über Rotiz dez. — Hafer ruhig, 
pr. 50 Pfd. 36—37 Sgr., ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Erbſen 
offerirt. — Wicken beachtet, Bi Pfund 56 bis 60 Sgr. — Oel⸗ 
fagten flauer. — Lupinen eicht verkäuflich, pr. 90 Pfund gelbe 46— 
— Bohnen behauptet, pr 90 Pfd. 85— 


„Durch Gelegenheitskauf bin ich im Stande, bunte rein leinene 
Züchen, a 3% und 4 Sgr., Matratzen⸗ und Bettdrilliche, a 4% 


. W olf, Albrechteſtraße 57. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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ndgelb (% des wirklichen Werthes) bedeutende Summen gezahlt haben fol-| 170, 00, „ Credit⸗ —, —. Sehr bewegt. 50 Sgr., blaue 43—47 Sgr. 
x ine sem rg und — 2 abgelieferten Bernſtein bes ne: 8 2 c 30 Din. Säluß-GCourfe: — — ea a mehr Frage. — Raps kuchen gute Kauflust, 
finden ſich einige gro . Hamburger Staat3-BrämiensÜnleihe 85. National⸗Anleihe 56. eich. gr. pr. pr. S 
Falſche ünfthalerfheine.] Es find auch in lehter Zeit wiederho⸗] Credit⸗Actien 75%. Oeſterreich. 1860er Looſe 69%. Staatsbahn 506. Lom⸗ Sar pr. Schff. Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
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